
Ferienfreizeit im Lefina

Wir haben das Glück und können in den Ferien in unser Haus nach Schweden fahren. Es 
befindet sich in Bondeskog, das liegt in Småland.
Dort haben wir die Möglichkeit, unsere Jugendlichen/Mütter und ihre Kinder auf einer 
persönlichen Ebene (weg von Alltagskram) kennenzulernen, was sich im späteren Zu-
sammenleben als sehr wertvoll erwiesen hat. Dies zeichnet sich gerade durch das unbe-
fangene Miteinander aus. Die Mütter und Jugendlichen können ihren Tagesablauf selbst 
gestalten und sind an kein „Pflichtprogramm“ gebunden. Somit können sie aus eigenem 
Willen heraus entscheiden und dabei Eigenverantwortung übernehmen. Ob um acht 
oder zehn gefrühstückt wird, ist jedem selbst überlassen. Und selbst wenn einen der 
Hunger um 13.00Uhr überkommt, kann sich jeder am hauseigenen Kühlschrank bedie-
nen. Sehr unkompliziert ist für uns, dass wir keine Rücksicht auf externe Hauseigentü-
mer nehmen müssen, welches zu einer entspannten Urlaubsatmosphäre beiträgt. 
Genauso unkompliziert gestalten wir unsere Freizeitaktivitäten. Von der Shoppingtour, 
Kreativangeboten, der Glasbläserei, über Badeseeausflüge und wilden Kanufahrten ist 
alles dabei. Den Fantasien sind keine Grenzen gesetzt. Dabei wird einerseits das Grup-
pengefühl gestärkt, lässt aber andererseits auch Individualität zu. 

Ein weiterer Vorteil bietet die eigene Anreise mit unseren Bussen, die wir vor Ort jeder-
zeit benutzen können. Unser Ziel ist es, gemeinsam aus dem Alltag auszubrechen und 
eine schöne Zeit zu haben.

Selbst Mädchen, die nicht mehr in unserer Maßnahme sind und einer Reise anfangs kri-
tisch entgegen standen, begleiten uns nun immer wieder gerne.

Durch die Größe unserer Einrichtung ist es uns möglich, die Sommerferien in verschie-
dene Gruppen einzuteilen. Vier Betreuer fahren mit ca. 15 Jugendlichen/ Müttern und 
ihre Kinder. Das weitere Personal hat entweder Urlaub oder arbeitet während der ge-
samten Ferien wie gewohnt. Eine Betreuung  ist also weiterhin gegeben und wir können 
Rücksicht auf Pflichten und Wünsche der BewohnerInnen nehmen. Dazu gehören Arbeit/
Praktika, Besuch der Familien oder auch Freunden.

Ich freue mich schon jetzt wieder auf die Sommerferien und bin ganz gespannt, was sich 
dieses Jahr so alles ergibt.
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